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Mit Gro - hrrzezNch Badischem gnädigstem Privilegis .

I n n h a l t : Nürnberg — Berlin : Politika — Paris : Große Pracht — Strasburg : Fest —-

Mainz : Räuber — London : Schreiben aus Kadip — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Nürnberg , v̂om 25 . März .

Seit dem Wiener Frieden erschollen zu zwei verschie»

denen Malen bestimmte Feiedensgerüchke ; in den Tagen,
als der Kaiser siegreich von Wien nach Paris zurükgekehrt
war , und einige Monde nachher , als feine alldeglückende
Vermählung zur jffenilichen Kunde gelangte . Die er¬
sten FiiedenSgerKchle verloren sich bald darauf wieder , nach¬
dem offiziell angezeigt wurde, daß die Engländer die Unter.

Handlungen und AbslN ung eines Gesandten nach Morlaix
verwarfen , weil sie j - de Annährung fürchteten. Die Frie -

denSnachnchken , welche in den letzten Tagen die Hoffnun¬
gen aufs Neue hoben , beschränken sich noch auf bloße
Privatbriefe , da hierüber dis jetzt selbst halb offizielle franz«
Blätter ein vollkommenes Stillschweigen beobachten .

P r e u s s e n.

Berlin , vom 20 . März .
Von dem politischen Verhällniß des prerissischm Staats

zu andern Mächten erfährt man, dem Grundsätze der Re¬

gierung gemäß » nicht - ; doch verlautet aus Privatquellen
manches , und dieses ist geeignet , von der Zukunft das
Beste h ff. n zu lasten .

Preussen steht mit den Beherrschern der beiden großen
«urcpäischen Re . che, Frankreich und Rußland , im freund
schädlichsten Vernehmen . Alle Maasregrln des KadirMs

deuten auf eine steigende Annäherung desselben an Frank «-

reich und auf da« treueste Beharren bei dem Kontinental «

system , da- , der Lage der Sachen gemäß , auch PreuffeN
endlich zu günstigen Resultaten führ«» muß. Die Ter «
mine zur Entrichtung dir Kriegskontriburionan Frankreichs
sind , dem Vernehmen nach , weiter hjnauSgesezt , so daß -

sie , ohne da- der Staat zu gewaltsamen und eben so drü¬
ckenden Operationen greiffen darf , bewerkstelligt werdcN
kann. Zwar werden die z Oaerfestungen bis zur gänz¬
lichen Schulden Tilgung von franz . oder andern mit Frank»

reich allürlen Truppen besezt bleiben, allein was kann man '

unter diesen Umständen Unschädlicheres wollen ? und waS«

haben wir von diesem Umstande zu fürchten ? Der Glaube -

an die Aechtheit dieser Pejvatnachricht erscheint übrigens«

um so gegründeter , als in diesem AugenbliA aufs Neue -'

in den z Festungen eine Verstärkung der Garnison von

10,000 Mann stanz. Truppen ( wovon 4000 nach Stet¬
tin , zooo nach Küstrin und zooo nach Glogau kommen

sollen ) , erwartet wird.

F r a n r r e i ch.
Paris , vom 25 . März .-

Der bei der Einsegnung gebrauchte prächtige Asiat' vom

vergoldetem Silber , wird mit allem Augchir an diet Ka»-

pelle von St . Denis verschenkt werden ; .

, Man speicht auch, von - ejNtm .Luftballon von ausseror «-
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dentlicher Größe ) der bestimmt ist , die Ausbrüche der all¬
gemeinen Freude in de» höher » Regionen zu verkünden .

Man kann sich leicht von dem Interesse und der Neu¬
gierde , welche jdieseS große Ereigmß einflößt , eine Idee
machen , wenn man bedenkt , daß von dem Maillot - Thore
an bis zum Eintracht - Platze kein Fenster , ja kein Dach -
Fenster unter 5 bis 6 LouiSd 'or vecmiechrt wird .

Oie VermLhlungS - Kleidung Ihrer Majestät der Kaise¬
rin wird , sagt man , so prächtig sepn , daß «S schwer ist,
sich einen Begriff davon zu machen . Sie wird ganz mit
Diamanten gestikt ; Mechler Spitzen werden die Awischen -
Räume auf dem vordem Theile der Robe , von Distanz
g« Distanz füllen . Man schäzt ihren Werth auf mehr
alt 500,000 Fr .

Bei den Festen , welche hier statt haben « erden , zeich¬
net sich alS eine ganz neue Idee die Errichtung de - Hy¬
men » Tempels auf den Gipfeln der Thürme der Haupt -
Kirche Notre - Dame aus . Da diese - ganze Gebäude dun¬
kel bleibt , so wird der über demselben aufgerichtete Tempel ,

-von vielen tausend Lampen erleuchtet , in der Lufc zu schwe¬
ben scheinen . Zwölf brennende Cometen und viele Ster¬
nen werden denselben umgeben , und über allen Denkmä¬
lern der Stadt strahlen , Dieser Tempel hat bei 50 Fuß
Höhe .

Man sagte zu Antwerpen , daß das holländische Gebiet ,
welche- sich bis an die MaaS « strikt , werde mit Frank -

-reich vereinigt werden , und fügte bei , daß da« Münster -
sch« werbe zu dem Königreich Holland geschlagen werden

Man wird in Kurzem hierüber offiziell« Bericht « erhalten .
Man versichert , daß außer der ruffischen Eskadre , di«

-zu Triest und Venedig liegt , Rußland auch die Linien -
Schiffe , der St . Peter und MoScau , welch« im Haven
von Toulon liegen , an Frankreich abgetreten hat . Die
Equipagen dieser Schiffe , dis beiläufig au« 1,000 Man »

-und 40 Offizieren bestehen, gehen in ihr Vatreland zurük ,
-unter dem Kommando de« Koyrmodor ' S von Götzen . (Sie
Md am 23 - und 24 , März durch Franks « « gezogen .)

Strasburg , vom 24 . März .
Dir Muser in allen Straßen , durch welche die Kaise-

pajfittr , waren mit Guirlanden , Tapeten und FestonS
iLehüngt , die schöne Napoleons - Brücke über den Rhein mit
MNM ZkaMm und Fichten geschmükt . Dir schönsten

Pferde au - bem Großherzogk . Nabenschm Ma,stall waren
auf allen Stationen zwischen Carlsruhe und Kehl für di«
erlauchten Reisenden aufgestellt . Um 4 Uhr Nachmittag «
traf die Kaiserin mit der Königin von Neapel , dem Für¬
sten von Neufchalel und ihrer Suite auf der Gränze de«
französischen Gebiet » «in , von der Kavallerie eskortirt . —
Hier empsieng sie der Präfekt Hr . Lezap , und bekompli -
mentirt « sie über ihre Ankunft in Frankreich . Unmittel ,
bar nach der Ueberfahrt über die Rtzeinbrücke , wurde sie
vom Maire von Strasburg harangui « . Sie antwortete
sowohl dem Präfekten al» dem Maire in sehr verbindli¬
chen Ausdrücken . Bald darauf erfolgte der glänzende
Einzug in Strasburg unter Glockengeläute und Kanonen -
Donner . Der Zug war prachtvoll . Der Wagen der Kai¬
serin und der Königin von Neapel war von der Generali¬
tät im großen Kostüme umgeben . Man bemerkte auf bei¬
den Seiten deS Wage » den General Graf Lauriston , Ad¬
jutanten de- Kais« - , die Generale DeSbureaux , Furien ,
Eoehorn , Leclerc u . m. a . Frohe « Beifalljauchzen und
allgemeiner Jubel empsiengrn allenthalben die Gemahlin
Napoleons , die den von allen Seite » herbriströmenben
Einwohner » aufs f - eundlichste zuwinkte . Vor dem Haupt -
Portal der Münster « befand sich der Bischofs im großen
Ornat « , von seinem Klerus umgeben , mit dem Thronhim¬
mel und dem Kruzifix , um der erlauchten Reisenden seine
Ehrfurcht zu bezeugen . Um halb 5 Uhr kam die Kaiserin
im Pallaste an , den sie heute nicht mehr verließ . Die
Stadt war diesen Abend prächtig illuminirt . Alle Pro¬
fessionen , Künste und Handwerker , mehr al- zo an der
Zahl zogen , mit ihren Attributen , unter den Augen Ih¬
rer Majestät auf der Terrasse de« PallastS vorbei. Ihne «
folgen die Einwohner de- KocherSbrrgs Gruppenweise , in
ihrer Tracht zu Fuß , zu Pferd und auf Wagen .

Mainz , vom 27 . März .
Damian Hessel und seine Raubgenosfe « .

„ Die UeberUeibsel der verschiedenen, unter dem Namen
der Niederländer , Creveldsche» und Morsifchen Banden
bekannten Rotten , haben eine neue Taktik angenommen .

Ohne Gewalithätigkeit , ohne Lärm , ohne UeberfaL . blo«
durch List und Gewandtheit « erden jetzt ihre Diebstähle
vollführt . Bei dem geringsten Widerstande geben sie ihre
Unternehmungen auf , oder verschieben sie wenigsten- auf
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«kne Feit . Straßenraub , Einbrüche auf einzel¬

nen Höfen Kn .beln und Mishandlungen der Eigentümer ,

denen sie i - -n Besuch zugedacht haben, gehören nicht mehr

in ihren Plan . Liese Art von Verbrechen überlassen sie

ihren Subalternen , die auf der rechten Rheinseite noch von

Sturmbalken Gebrauch machen .

Die gcschikteren Diebe , die mehr die linke Seite diese -

Flusses besuchen , sind verfeinerter , und lassen die Höfe u .

Dörfer in Ruhe . Sie bestehlen vielmehr vorzüglich öf¬

fentliche Kaffen , Banquier - , Postbüceaux und reiche Pri¬

vatpersonen in den volkreichsten Städten , und mit einer

fast unbeschreiblichen Geschiklichkeit.

, ,Nur fünf bis sechs von diesen Dieben reiten jezt ge¬
wöhnlich zusammen . Sie sind mit Pässen versehen , an
deren Form nicht - auszusetzen ist Mehrere sind sogar
hier und da zu halben und ganzen Jahren seßhaft und be¬

zahlen Patent » meistens als Gängler .

( Die Fortsetzung folgt .)

England .
London , vom 13 . März .

Ein Schreiben aus Cadix enthält folgendes : Die Be¬

wegungen de- Feindes in dieser Provinz wurden mit der¬

jenigen National - Thätigkeit vollzogen , die ihm eigen ist .
Er hat , ohne den mindesten Widerstand zu finden , die

ganze Provinz Andalusien durchzogen , und einen Parla¬
mentär auf die Insel Leon gesandt , um die Uebergabe von

Cadix zu begehren . Da der größte Theil der Städte zwi¬

schen Cadix und der Kränze nicht befestigt ist, so hatte der

Feind bloS die Engpässe burchzugehen gehabt , um auf Cor «

dova , Sevilla und Lere « und endlich auch auf 'den Häven
Santa -Maria lvszugehen , welcher einen von den Winkeln
der Bucht ausmach/ . Die Einwohner von Cadix stren¬

ge» jetzt alle Kräfte an , um die zweite Befestigung - Linie

t« vollenden . Die Franzosen sind im Besitz » von allen
Gegenden , au » welchen Cadix seine frischen Lebensbedürf -

Nisse bezogen hat ; «S ist Lein Zweifel , daß nicht die Win¬

terquartiere daselbst sehr angenehm seyen . ES scheint die
Andalusien werden Cadix zwei oder drei Monate lang ver »

theidigen , und alsdann , wegen der Entbehrungen , denen
sie « erden au - grsetzt seyn , di» Stadt dem Feinde überge¬
ben, e- sey denn, daß die Engländer, wie man fie instän¬

digst darum ersucht hat , «ine Verstärkung von ic > bi-
15,000 Mann hinein werfen .

Man wollte vor einigen Tagen die Nachricht haben ,
unsere Truppen in Portugal seyen im Begriffe , nach Enz »
land zurükzukehren ; allein dieses Gerücht hat sich wieder
verloren , da neuerdings 2,000 Mann von der königlichen
Garde zu Fuß Befehl erhalten habe« » sich einzuschiffen,
und es kaum bezweifelt werden zu können scheint , daß
ihre Bestimmung nach Portugal gehe.

Nach einer andern Nachricht v. Kadix heißt «S , daß die Fran¬
zosen zwar mit Uebermacht in der Nähe dieser Stadt stehen,
daß man aber nichts destowenig » fortfährk , alle Anstalten
zu einer nachdrüklichen und hartnäckigen Bertheidigung zu
treffen . Die Einwohner arbeiteten an Vollendung einer

zweiten bcf. stig cn Linie . Die Besatzung bestand aus 15
bis 18,000 Mann , Die Zahl der Einwohrur belief sich
am 14 . v . M . auf izo . ooo Seelen . Die Subsistenz
der Einwohner war durch die vorhandenen Borräth « auf
Z5 Tage , und di« der Besatzung auf z Monate gesichert .

In einer der lezten Parlamentssitzungen wurde wieder
über daS Ansuchen de « Katholicken debattirt , ihre Gleich¬

stellung mit den Protestanten betreffend . Hr . Grattan be¬

merkte , gegen das Ansuchen sey nichts einzuwenden ; e «

sey billig und gerecht , daß man die Katholicken , di« mit
den übrigen Bürgern GroßbrittannienS gleich « Lasten trü¬

gen , auch zu den öffentlichen Stellen u . Würden zulaffe .
Jndeß , fuhr er fort , unter gegenwärtigen Umständen wür¬

de ich die Sache doch nicht ganz ohne Bedenken empfeh¬
len . Man weiß , der Pabst , da- geistliche Oberhaupt der

römischen Kirche , ist jezt auf dem Punkte , französischer
Unterrhan zu werde » . Wie leicht könnte sich also durch
diese « Kanal etwas von den geheime» Bestrebungen unser -

gemeinschaftlichen Feinde - in unser Land , in unsere Ver¬

waltung «inschleichen re.

Vermischte Nachrichten.
Mehrere auS Holland auf der Frankfurter Börse ringe -

troffen » Briefe melden einstimmig die höchst erfreuliche

Nachricht , daß der Herzog von Friaul , Marschall Ouroe ^
als Friedens - Unterhändler nach London abgemSt ftp .
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I « Philipp Ma ckrots Jestunqs - Komptor in CarlsruheNro . 57 «st folgende neue Musik für dir Gu narre

zu haben :
Bernhard , Anweisung die Guitarre IU spielen, t fl. —

HimmelS Fanchon für die Guitarre von Bernhard , 2 fl .Bernhard . 4 CmvnS für die Guitarre , zo kr. Amen ,6 Lieder fü > die Guitarre , 1 fl . 20 kr. Anetten von Mar¬tin , Mozart und Paisiellv für die Guitarre , 1 fl . 12 kr .Zumstea , die Entführung oder Ritter K. v. Eichenyvrst,für die Guitarre von Gläser, i fl 40 kr. Lavrka, 12 Lie¬der. I fl . 24 kr . Kiel, 4 Lieder , 30 kr . Gänsbacher , üLieder , i fl Dotzauer, 6 L'eder, 1 fl . R - ichard, 6 Lie¬der von Göthe , i fl. Rkiner , 6 Lieder , 1 fl. Ruhe ,6 Lieder , zo kr. Dietrich , 5 Lieder , 30 kr. Berger , 6Lieder , lfl . 30 kr. Call , 6 Lieder , r fl . 20 kr. Ebers,6 Lieder , l fl . 20 kr. Töpfert , 6 Lieder, i fl. 20 kr.Töpfert , 3 Abendlieder , 36 kr. Himmel , 6 Lieder, i fl.ro kr. Reinwald . 6 Liede- , iffl . 20 kr. Righini , 6 Lie¬der , i fl . 20 kr. Ferner :
Remberg , 6 Gedichte für 3 Singstimmen ohne Beglei¬tung . 2 fl 30 kc . Bergt , Gesänge für 2 Tenor - und 2

Baßstimmen , i fl 40 kr . PH lomele , Sammlung mehr¬
stimmiger Gesänak ohne Begleitung , zur Veredlung häus¬
licher Freuden , I fl 40 . Belscher, Gesellschaft « Lieder wi¬der die Mode in reinem Tone auf 3 Singstimmen , Tenor,Alt und Baß , ie bis 4t ? Lieferung , 4 ff.

Herabgesezter Preiß tu Ende Juny 1810 , von E . A . W .von Aimmermannr Taschenbuch der Reisen oder
unrerhalienbe Darstellung brr Entdeckungen de« acht¬
zehnten I h h ndetts in Rülsicht der Länder, , Men¬
schen - und Produkrenkunde. Für jede Klasse von Le¬
sern . ir bis 7r F hrgang , ober 1802 bis 1808t Mit
85 Kupfern und Karten. 12 Leipzig.

Ar-fg -fvrderl durch so viele , wir achlune - vürdigeStimm n, und um ein schä -barcs Werk gemeinnütziger zu
machen , will ich den bischerigen P,eiß djes. r 7 I ch . gärigedis zu Ende Junr r8tv von dem zeiiherigen Ladenpretße
von 14 Th ', auf7 Tbll ( i4fl . ) Sächs . herabsetzen , und
ich bin erbölig , denjenigen , welche für Liebhaber 5 Exem¬
plare sammeln , das 6le gratis zu geben. Dieses Frei -
Ex mplar ist jedoch von mir nur direkte zu erhalten, und
Li, ' Haber , welch- sich wegen Besorgung der Exemplare an
eine andere Buchhandlung als die Meinige w -nden , kön¬
nen auf d eseS Fr « Ex mplar keinen An 'p <uch machen .

Der Verleger ist genöchigt , dem Pudl kum den Werth
eines We - ks anzurühmen, über welches uvse -e geachtesten
kiirisä kN Blätter einstimmig mit En ' husiasmus gespro¬
chen habrn, und das den allgemeinen Beifall aller Kenner
und Liebhaber dieses Fache - sich bis auf den lezr«n Jahr¬
gang 1808 unausgesezt' zu « Hallen gewußt hat . Auch
kann wohl der Kchalt «wes Werkes n chl zweifelhaft sryn ,
welches in so schöner lebendiger Darstellung , uns die Län¬
der , Dölkerprvdukte Afrikas , Westindiens und des gro¬ßen Amerikas von de« nördlichsten Gegenden bis zu den.

südlichsten, gleich anziehend für den aufstellt , der blo« NNterhalten seyn will , al» für den , der gründliche Btt . h ungsucht , den Heranwachsenden Jüngling , dem eö mir R . chtein vorzügliches Ge chenk werden kann, in eine W - lt vollWunder und Merkwürdigkeit« » einführt, und ln 85 tref-lich gearbeitete Kupfern die Porrrairs berühmier R -serrder ,vieler fremden Völker, Gegenden und merkwürdige Natur -Erzeugn .sse abbildet. Der lrzte Band , welcher Brasilier, ,Edili und Patagonien enthält , beschreibt das erster , großeLand so genau , als hätte der Verf -sser mir einem Weis,
sagerge. ste feine durch die neuesten Weltereignisse vndvp -
prike Wichtigkeit vvrausgesehen.

Daß eS bei einem solchen Werk« nicht an Gefällig¬keit des DrukS und Papiers fehlen werde , bedarf temer
Anzeige .

Da der Borrath der Exemplare nicht groß ist , sowird jeder , der ein Exemplar zu erhalten wünscht , wohllhun , seine Bestellung so bald als möglich zu machen , undkann dieß bei jeder Buchhandlung ihun .
Mit dem i , Iuly r8io trstk de « alle Ladenpreiß ,2 Thlr . für den Jahrgang , wieder ein, und sind um ceri

herabgesezren Preiß dann keine Exemplare mehr zzu er¬
halten.

Gerhard Fleischer , der jüngere,
sin Leipzig , als Verleger.

sJst in Philipp Macklors Zerr»»« « 'Kcmptvir. N «o.
57 . in Carlsruhe , auf B - stellen in Kommisson za
haben s

Carlsruhe jG ü t e rv e r stai g e r u n g . ^ An GÜ--
terstück von dem verstorbenen Schreiner Ne ff dahier wer¬
den salva Rausikaiione versteigert :

Am Freitag , ten 6 . April d. I , Vormittags Y Uhr,auf hi - sigem Rvthhaus ungefähr 2 Brrl . Garten mir oem
dabei b . sinU chen Aeckr »le>n im Semmerstrich , n . brn Herrn
Staatsraih M . yec und Bäckeimeister Hafner dem älcecn »und Nachwillog« 2 Uhr auf d «m Rachhaus zu Mühlourgder 3tt Thtil an 2 Morgen 2 Viertel Acker auf Mühl -
burge« Gemarkung , neben R ngelschmidr di eff und Mez-
ger Kiefer .

Carlsruhe , den ü . März iZlo .
Großherzvgl Oberamt .

Carlsruhe . sKapital - Verleihung . s Bei der
Georg Eich-be-b -n Stiftungs - Gelber Hauptvenechnung
dahier , lirgen 2000 fl Capital Gelder zum Ausleihen an
alt Baden Badensche katholische Unte khanen parat , welch»
entweder im Ganzen oder in getrennter Summe ausgenom¬
men werden können- Den zo März i8io .

Dur lach . jMeubeln , Lvgis .j Bei Schreinermei- -
ster Ludwig sind fvkend« neue Mrubrln zu verkaufen,alS ' ein Sekretär , ein Schiffsnier , 2 Schiff Bettladen und
ein runder Speise - Tisch zum Zusammenlegen Auch ist
bei ebendemselben auf Ostern ein Log s im zweiten Stock¬
aus 4 — 5 Zimmer, samt Küche, Keller, Hoijstall rc . re,
bestehend, zu verleihen «. ^
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